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Einleitung 

Mit dieser gemeinsamen Mitteilung der Europäischen Kommission und der Hohen Vertreterin der 
Europäischen Union für Außen- und Sicherheitspolitik soll ein Beitrag zur Ausarbeitung eines neuen 
Aktionsplans für Menschenrechte und Demokratie im Zeitraum 2015-2019 geleistet werden. 

Menschenrechte und Demokratie – Leitprinzipien der EU 

Die heutige Welt ist durch Instabilität und raschen Wandel geprägt. Es ist eine Welt, in der 
Menschenrechte und demokratische Werte häufig in Frage gestellt und vielerorts sogar außer Acht 
gelassen werden, in der Menschenrechtsverletzungen an Häufigkeit und Schwere zugenommen 
haben, Aktivitäten der Zivilgesellschaft zunehmend behindert werden, Konflikte vielschichtiger 
geworden sind und autoritäre Regime mit noch größerer Härte reagieren. Zudem bringt die 
Globalisierung neue Herausforderungen mit sich, die den Schutz der Menschenrechte zu einer immer 
komplexeren Aufgabe machen.  

Unter diesen Umständen konzentrierte sich die internationale Aufmerksamkeit nahezu zwangsläufig 
auf den Aspekt „Stabilität“. Dauerhafte Stabilität kann jedoch nicht durch Sicherheit und 
wirtschaftlichem Wohlstand allein erreicht werden. Für die Loyalität der Bürgerinnen und Bürger 
gegenüber ihrem Staat und ihr Vertrauen auf eine Interessendurchsetzung durch friedliche Mittel ist 
vielmehr maßgeblich, ob sie das Gefühl haben, dass sie vor Willkür geschützt sind und ihre 
Standpunkte eine Rolle für die politische Entscheidungsfindung spielen. Dies kann nur in einer 
demokratischen Gesellschaft erreicht werden, die auf der Achtung der Menschenrechte und der 
Grundfreiheiten basiert, in einem Staat, der nicht korrupt ist und seiner Rechenschaftspflicht 
nachkommt, mit einem Parlament, das die Vielfalt der Ansichten und Interessen der Bevölkerung 
widerspiegelt, und mit einer aktiven Zivilgesellschaft, freien Medien und einer unabhängigen Justiz. 

Diese Zielvorstellung findet sich auch in den Debatten über die Ziele für nachhaltige Entwicklung in 
der Zeit nach 2015 wieder, in denen Menschenrechte und Frauenrechte als eigenständige Ziele 
deutliche Beachtung finden.  

Die Menschenrechte müssen daher Kernstück des auswärtigen Handelns der Union bleiben. 
Artikel 21 des Vertrags über die Europäische Union (EUV) legt die Leitlinien für das auswärtige 
Handeln der Union fest und bekräftigt die Rolle der EU bei der Förderung der Demokratie, der 
Rechtsstaatlichkeit, der universellen Gültigkeit und Unteilbarkeit der Menschenrechte sowie der 
Achtung der Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen und des Völkerrechts. Die Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union ist für die EU-Organe und die Mitgliedstaaten bei der 
Ausführung der Unionsvorschriften rechtsverbindlich. Darüber hinaus ist die EU Vertragspartei 
verschiedener Instrumente der Vereinten Nationen und des Europarates, wie etwa des VN-
Übereinkommens über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (UNCRPD). Die 
Glaubwürdigkeit der Union als globaler Verfechter der Menschenrechte beruht auf diesen 
Grundpfeilern. 

Das 2012 verabschiedete Paket „Menschenrechte und Demokratie“  
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Im Jahr 2012 verabschiedete die EU mit dem Strategischen Rahmen der EU für Menschenrechte und 
Demokratie1 ein ehrgeiziges Programm, in dem dargelegt wurde, wie die EU ihrer im EU-Vertrag 
verankerten Verpflichtung zur Förderung der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit sowie der 
universellen Gültigkeit und Unteilbarkeit der Menschenrechte nachkommen wird.  

Die Prioritäten und Leitlinien dieses strategischen Rahmens bilden fast drei Jahre nach seiner 
Annahme weiterhin den Rahmen für die Maßnahmen der Union.  

Einen weiteren Meilenstein der EU-Menschenrechtspolitik stellt der 2012 gefasste Beschluss dar, das 
Amt des EU-Sonderbeauftragten für Menschenrechte zu schaffen. Der EU-Sonderbeauftragte hat 
der EU-Menschenrechtspolitik zu größerer Sichtbarkeit und Wirksamkeit verholfen, den Grad der 
Interaktion mit unseren Partnern erhöht und dazu beigetragen, spezifische Prioritäten gezielt 
voranzubringen. Mit dem Beschluss2 des Rates zur Verlängerung des Mandats des EU-
Sonderbeauftragten um weitere zwei Jahre wird dessen wichtige Rolle anerkannt. 

Der dritte wesentliche Bestandteil des 2012 verabschiedeten Menschenrechtspakets ist der 
Aktionsplan für Menschenrechte und Demokratie (2012-2014)3, mit dem die Umsetzung der im 
Strategischen Rahmen eingegangenen Verpflichtungen vorangebracht wurde.  

Der Aktionsplan umfasste 97 Maßnahmen, die eine breite Palette von Menschenrechts- und 
Demokratiefragen abdeckten und sowohl von der EU als auch auf nationaler Ebene von den 
Mitgliedstaaten umgesetzt werden sollten. Er verpflichtete alle Beteiligten zur Verwirklichung klarer 
Ziele innerhalb genau festgelegter Fristen.  

Erfolge des Aktionsplans 2012-2014 

Der Aktionsplan 2012-2014 gab wichtige Impulse, um die Mitwirkung aller einschlägigen Akteure 
sicherzustellen und sorgte dafür, dass diese Akteure konsequent eine Reihe zentraler Ziele verfolgen. 
Die Arbeiten im Rahmen des Aktionsplans haben zu verschiedenen wichtigen Erfolgen geführt.  

Der Aktionsplan bewirkte eine stärkere durchgängige Berücksichtigung von Menschenrechtsfragen 
bei allen EU-Strategien im Bereich der Außenbeziehungen und bei den entsprechenden 
Umsetzungsmaßnahmen, was zu konkreten Veränderungen in der Praxis führte. Dazu zählen – um 
nur einige Beispiele zu nennen – die Schritte hin zu einer Integration von Menschenrechtsfragen in 
die Folgenabschätzungen für legislative und nichtlegislative Vorschläge und die Einbeziehung von 
Einschätzungen der Menschenrechtslage als übergeordneter Faktor bei der Bereitstellung von EU-
Hilfe.  

Der Aktionsplan hat der EU zudem die Entwicklung von Instrumenten und Ressourcen für die 
Formulierung und Umsetzung einer kohärenteren Politik erleichtert. Dieses Ergebnis ist einer Reihe 
von Elementen zu verdanken: Einrichtung einer Ratsarbeitsgruppe für Menschenrechte (COHOM) mit 
Sitz in Brüssel, Annahme detaillierter EU-Leitlinien zu zentralen Menschenrechtsfragen (Religions- 

                                                            
1 Dokument des Rates vom 25. Juni 2012, Dok. 11855/12. 
2 Dokument des Rates vom 12. Februar 2015, Dok. 5716/15. 
3 Dokument des Rates vom 25. Juni 2012, Dok. 11855/12. 

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=63831&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:11855/12;Nr:11855;Year:12&comp=11855%7C2012%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=63831&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:5716/15;Nr:5716;Year:15&comp=5716%7C2015%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=63831&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:11855/12;Nr:11855;Year:12&comp=11855%7C2012%7C
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und Weltanschauungsfreiheit4, Rechte von lesbischen, schwulen, bi-, trans- und intersexuellen 
(LGBTI) Personen5, Freiheit der Meinungsäußerung online und offline6), Schaffung eines 
Instrumentariums für einen rechtebasierten Ansatz in der Entwicklungspolitik, Annahme lokaler 
Menschenrechtsstrategien auf der Grundlage der Zusammenarbeit zwischen den EU-Delegationen 
und den Botschaften der Mitgliedstaaten, Einrichtung von Anlaufstellen für Menschenrechtsfragen in 
EU-Delegationen und ein optimiertes Schulungsprogramm für EU-Personal und Diplomaten der 
Mitgliedstaaten.  

Der Aktionsplan umfasste auch eine jährliche Planung der von der EU in den Menschenrechtsgremien 
der Vereinten Nationen, insbesondere im VN-Menschenrechtsrat, vertretenen Strategien und 
Prioritäten und unterstützte somit einen wirksamen Multilateralismus. Darüber hinaus beinhaltete 
er eine stärkere Ausrichtung der EU-Maßnahmen auf eine Reihe von Schlüsselprioritäten, wie die 
Rechte von Frauen und Mädchen, die Rechte des Kindes und die Rechte von LGBTI-Personen, und –
gemäß dem Engagement der EU für die Unteilbarkeit der Menschenrechte – die Forderung nach 
einer eingehenderen Befassung mit den wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechten. Gemäß 
den Verpflichtungen, die sich aus dem Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen (UNCRPD) ergeben, wurde der Behinderungsthematik im Aktionsplan 
ebenfalls Aufmerksamkeit gewidmet.  

Durch den Aktionsplan wurde die Zusammenarbeit der EU mit der Zivilgesellschaft und deren 
Unterstützung durch die EU weltweit gestärkt. Die Konsultation zivilgesellschaftlicher Organisationen 
im Vorfeld von Menschenrechtsdialogen oder in Bezug auf wichtige politische Dokumente ist durch 
den Aktionsplan zur gängigen Praxis geworden. Zudem förderte er die Beteiligung 
zivilgesellschaftlicher Organisationen an der Gestaltung der finanziellen Unterstützung und 
ermöglichte eine verstärkte EU-Unterstützung für zivilgesellschaftliche Organisationen, die 
Restriktionen ausgesetzt sind.  

Nicht zuletzt erhöhte der Aktionsplan auch die Sichtbarkeit der Maßnahmen der Union im Bereich 
Menschenrechte und Demokratie und die Rechenschaftslegung gegenüber den Partnern der EU, vor 
allem der Zivilgesellschaft.  

Die Ergebnisse der letzten Jahre bilden eine solide Grundlage für die kontinuierlichen Bemühungen 
der EU, der Achtung der Menschenrechte und der Unterstützung demokratischer Übergangsprozesse 
weltweit auf bilateraler Ebene, in Zusammenarbeit mit anderen regionalen Organisationen und auf 
multilateraler Ebene, insbesondere im Rahmen der Vereinten Nationen, mehr Nachdruck zu 
verleihen. Zahlreiche Maßnahmen des Aktionsplans 2012-2014 sind inzwischen fester Bestandteil der 
tagtäglichen Arbeit der Union – sie werden von allen Beteiligten mitgetragen, profitieren von 
bewährten Verfahren und sind umfassend durch verschiedene Leitfäden abgedeckt. Aus all diesen 
Gründen ist es nicht mehr erforderlich, diesen Maßnahmen im Rahmen des Vorschlags für einen 
neuen Aktionsplan vorrangige Bedeutung einzuräumen. Sie werden jedoch auch künftig im 
Jahresbericht über Menschenrechte und Demokratie behandelt, sodass auch in diesen Bereichen 
Sichtbarkeit und Rechenschaftslegung sichergestellt sind. 

                                                            
4 Dokument des Rates vom 24. Juni 2013, Dok. 11491/13. 
5 Dokument des Rates vom 24. Juni 2013, Dok. 11492/13. 
6 Dokument des Rates vom 12. Mai 2014, Dok. 9647/14. 

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=63831&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:11491/13;Nr:11491;Year:13&comp=11491%7C2013%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=63831&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:11492/13;Nr:11492;Year:13&comp=11492%7C2013%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=63831&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9647/14;Nr:9647;Year:14&comp=9647%7C2014%7C


 

5 

 

Einige Bereiche des Aktionsprogramms 2012-2014, die eines verstärkten politischen Engagements 
und zusätzlicher Anstrengungen bedürfen, wurden im neuen Aktionsplan stärker in den 
Vordergrund gerückt. Dies gilt u. a. für die Demokratieförderung, die systematisch bei einer Reihe 
von Zielen berücksichtig wird, wie auch für die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte, für 
den Umgang mit Verletzungen der Menschenrechte und des humanitären Völkerrechts in Krisen- und 
Konfliktsituationen, die Bekämpfung von Diskriminierung, insbesondere von Frauen, Kindern, 
Menschen mit Behinderungen und LGBTI-Personen wie auch Angehörigen religiöser Minderheiten, 
die Bekämpfung von Folter und Misshandlung und die Notwendigkeit einer unter 
Menschenrechtsaspekten kohärenteren EU-Politik.  

Der neue Aktionsplan soll eine Antwort auf diese weiterhin bestehenden Herausforderungen 
bieten.  

Weitere Vorgehensweise 

Angesichts der positiven Erfahrungen sollte der neue Aktionsplan den Zeitraum 2015 bis 2019 
abdecken, damit die Übereinstimmung mit der Amtszeit der Hohen Vertreterin der Union für Außen- 
und Sicherheitspolitik und der Europäischen Kommission sichergestellt ist.  

Die Umsetzung des Aktionsplan sollte 2017 einer Halbzeitüberprüfung unterzogen werden, damit 
die erzielten Fortschritte bewertet und gegebenenfalls auf der Grundlage der gewonnenen 
Erfahrungen und neuer Herausforderungen Anpassungen vorgenommen werden können. Die 
Überarbeitung würde zeitlich mit der Halbzeitüberprüfung der Finanzierungsinstrumente im Bereich 
der Außenbeziehungen zusammenfallen und könnte somit ebenfalls dazu beitragen, die Kohärenz 
zwischen politischen Maßnahmen und finanzieller Unterstützung der EU zu verbessern.  

Die im Rahmen des Aktionsplans vorgeschlagenen Maßnahmen sind geografisch neutral und sollen 
unter Berücksichtigung der lokalen Bedürfnisse und Besonderheiten in allen Regionen der Welt 
Anwendung finden. Sie werden im Rahmen länderspezifischer lokaler Menschenrechtsstrategien 
konkretisiert, die auf das jeweilige Land zugeschnittene Prioritäten umfassen.  

Was die Kandidatenländer und potenziellen Kandidatenländer anbelangt, so wird die EU deren 
Engagement für die Förderung der Werte der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und der Achtung 
der Menschenrechte – wie in Artikel 49 EUV festgelegt – weiterhin überwachen und Beratung und 
Unterstützung bieten, damit in diesen Reformschlüsselbereichen spürbare und nachhaltige 
Fortschritte erzielt werden.  

Bei der Europäischen Nachbarschaftspolitik wird besonderes Gewicht auf die Gewährleistung der 
Achtung der Grundrechte und Grundfreiheiten gelegt werden. Die EU wird die Partnerländer auch in 
Zukunft bei der Umsetzung von Reformen unterstützen, die einem inklusiven Dialog und der 
verantwortungsvollen Staatsführung förderlich sind, die Unabhängigkeit der Justiz stärken und den 
Schutz der Grundrechte gewährleisten.  

Grundsätze  

Mit dem neuen Aktionsplan wird keine umfassende Abdeckung sämtlicher Aspekte der 
Menschenrechts- und Demokratieförderpolitik der Union angestrebt. Vielmehr sollte er als 
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strategisches Instrument dienen, das Prioritäten vorgibt, bei denen zusätzliche politische Impulse 
und ein verstärktes Engagement erforderlich sind. Der Aktionsplan sollte die Richtschnur sowohl für 
die bilaterale Zusammenarbeit als auch das Engagement der EU in multilateralen und regionalen 
Gremien, wie etwa Vereinte Nationen und Europarat, bieten. 

In diesem Sinne ist der Vorschlag für den Aktionsplan an folgenden Grundsätzen ausgerichtet:  

1. In einem immer komplexeren globalen Umfeld wird die Gültigkeit universeller Normen in 
Frage gestellt und die Bemühungen der EU, diese Normen zu fördern, treffen zunehmend auf 
Widerstand. Die Förderung von Werten allein durch exogenes Handeln erweist sich vielfach 
als nicht effektiv. Daher sollten sich die Bemühungen darauf konzentrieren, die endogenen 
Kräfte zu unterstützen. Die EU sollte auf staatlicher, parlamentarischer und quasistaatlicher 
Ebene gezielt Gesprächspartner in Drittländern stärken, die Rolle der Justiz fördern, 
weiterhin die Zivilgesellschaft einschließlich der Sozialpartner unterstützen und zu günstigen 
Rahmenbedingungen beitragen. Ebenso müssen Rolle und Wirkung regionaler 
Organisationen und Mechanismen gestärkt und die Zusammenarbeit mit den Vereinten 
Nationen weiter ausgebaut werden, da diese aufgrund der weltumspannenden 
Mitgliedschaft über größeres Einflusspotenzial verfügen.  

2. Die EU muss mit gutem Beispiel vorangehen. Sie steht unter genauer Beobachtung bei 
Aspekten, die als Diskrepanzen in ihrem Menschenrechtskonzept wahrgenommen werden 
(doppelte Standards und interne/externe Unstimmigkeiten). Somit ist ein verstärktes 
Engagement erforderlich, um für größere Kohärenz im Bereich der Menschenrechte zu 
sorgen und Menschenrechtsfragen bei allen Aspekten des auswärtigen Handelns der EU und 
bei den externen Aspekten der internen Politikbereiche einzubeziehen, wobei das von der 
Kommission entwickelte Konzept für die wirksame Umsetzung der Charta der Grundrechte 
durch die Europäische Union die Grundlage bilden sollte.  

3. Die EU muss sich auf die dringlichsten Herausforderungen im Menschenrechtsbereich 
konzentrieren, die sowohl intern als auch extern angegangen werden müssen. Dazu gehören 
insbesondere die Bekämpfung von Diskriminierungen, die Achtung der Meinungsfreiheit und 
der Schutz der Privatsphäre sowie die Wahrung der Menschenrechte in den Bereichen 
Migration und Handel oder bei Strategien zur Terrorismusbekämpfung.  

4. Außerdem sollte die EU ihre vorhandenen Möglichkeiten besser nutzen – die ihr zur 
Verfügung stehenden Instrumente, Mittel und Politikmaßnahmen müssen sowohl im 
Rahmen der bilateralen Arbeit als auch in multilateralen Gremien effizienter und mit einer 
stärker strategischen Ausrichtung eingesetzt werden. 

5. Nicht zuletzt sollte die EU besser kommunizieren, was sie leistet, die Kapazitäten zur 
Messung der Auswirkungen ausbauen und gegebenenfalls alternative und effizientere 
Vorgehensweisen ausarbeiten.  

Angesichts dieser Überlegungen konzentriert sich der beigefügte Aktionsplan auf die folgenden fünf 
strategischen Bereiche:  



 

7 

 

i) Stärkung der Eigenverantwortung lokaler Akteure: Menschenrechte und Demokratie können nur 
dort wirklich Wurzeln schlagen, wo eine starke lokale Eigenverantwortung gegeben ist. Dieses Kapitel 
des Aktionsplans konzentriert sich auf Maßnahmen und Aktivitäten zur Verbesserung der Art und 
Weise, in der wir mit externen Akteuren – sowohl auf Regierungs- als auch auf 
Nichtregierungsebene – interagieren. Besondere Aufmerksamkeit wird den Herausforderungen im 
Zusammenhang mit den Handlungsmöglichkeiten der Zivilgesellschaft gewidmet.  

ii) Bewältigung zentraler Menschenrechtsprobleme: In diesem Kapitel wird der Schwerpunkt auf 
ausgewählte thematische Menschenrechtsfragen gelegt, wobei jedoch auf die nötige 
Ausgewogenheit zwischen bürgerlichen und politischen Rechten einerseits und wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Rechte andererseits geachtet wird. Die aufgelisteten Maßnahmen ergänzen 
und stützen die im vorherigen Kapitel aufgeführten Ziele. 

iii) Gewährleistung eines umfassenden Menschenrechtsansatzes für Konflikt- und 
Krisensituationen: In diesem Kapitel wird eine Reihe von Maßnahmen zur Förderung und 
Unterstützung der Entwicklung von Instrumenten und Maßnahmen auf nationaler, regionaler und 
internationaler Ebene vorgeschlagen, mit denen Menschenrechtsverletzungen verhindert, bekämpft 
und geahndet werden können, wobei den nach Auffassung der internationalen Gemeinschaft 
besonders schweren Verbrechen hohe Bedeutung beigemessen wird. Dieses Kapitel bringt zudem 
deutlich zum Ausdruck, dass die EU ihre vorhandenen Instrumente an die sich wandelnden 
Konfliktsituationen anpassen muss. 

iv) Förderung einer größeren Kohärenz und Einheitlichkeit: Dieses Kapitel trägt der Notwendigkeit 
Rechnung, dass die Kommission zusammen mit der Hohen Vertreterin/Vizepräsidentin konsequent 
Menschenrechtserwägungen in die externen Aspekte der EU-Politik einbeziehen muss, insbesondere 
was Handel und Investitionen, Migration/Flüchtlinge/Asyl, Entwicklungspolitik sowie die 
Terrorismusbekämpfung anbelangt, um eine bessere Politikkohärenz zu gewährleisten.  

v) Ausbau der Wirksamkeits- und Ergebnisorientierung im Bereich Menschenrechte und 

Demokratie: Vor dem Hintergrund wachsender Herausforderungen und begrenzter Ressourcen ist 
die bessere Nutzung der vorhandenen Instrumente, Maßnahmen und Politiken der einzig mögliche 
Weg, um die Wirksamkeit des Handelns der EU im Menschenrechtsbereich zu steigern. In diesem 
Kapitel werden Maßnahmen vorgeschlagen, die die EU dabei unterstützen werden, stärker 
ergebnisorientierte und strategisch ausgerichtete Konzepte zu entwickeln.
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